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Geschätzte Leser unseres KIRI-BOTEN:

Die KIRIDORFER FASCHINGSGESELLSCHAFT
grüßt euch mit einem dreifach KIRI HEI!

Wir freuen uns ihnen auch heuer wieder unseren 
einzigartigen, spektakulären, spitz� ndigen und 

manchmal auch kritischen Blickwinkel mit der etwas 
anderen Brille präsentieren zu dürfen!

So verbreiten wir mit unserem KIRIBOTEN wieder 
interessante und teils auch dubiose Geschichten aus dem 
Kremstal und darüber hinaus!

Wer sind wir eigentlich?
Mittlerweile sind wir einer der größten Vereine zu Kiridorf 
und zählen an die 90 aktiven Mitglieder, welche jedes 
Jahr in der 5. Jahreszeit das Zepter in die Hand nehmen, 
viele Au� ritte absolvieren, kleinere Veranstaltungen 
durchführen und auch Großveranstaltungen mit mehreren 
tausend Besuchern organisieren.

Der Elferrat, sozusagen der Kopf unseres Vereins, tagt 
mit den 25 Elfer- und Beiräten über das ganze Jahr und 
organisiert in den meist wöchentlichen abgehaltenen 
Sitzungen all die Veranstaltungen sowie die Geschicke 
unseres Vereins. 

Unser Fanfarenzug mit aktuell 20 Burschen sowie unsere 
Garden, bestehend aus Prinzengarde, Jugendgarde und 
Minigarde mit fast 50 Mädchen und jungen Damen bilden 
die Basis für den Nachwuchs in unserem Verein.

Besonders freut es mich hier die Nachwuchsarbeit in der 
Garde hervorzuheben: 
Die Jüngsten starten bereits mit 6 Jahren und es ist schon 
beeindruckend wie sie sich in den wöchentlichen Trainings 
weiterentwickeln und mittlerweile schon einige von ihnen 
aus der hervorragenden Jugendarbeit heraus, unsere 
Prinzengarde wie junge Halbpro� s verstärken.

Obwohl wir in unserem Fanfarenzug aktuell nur 
Burschen haben, darf ich doch anmerken, dass mit den 
Trommeln und Fanfaren durchaus auch schon weibliche 
Nachwuchskünstlerinnen unseren Verein musikalisch ins 
Rampenlicht gerückt haben. 

Ab 16 Jahren starten unsere Fanfarenzugmitglieder und 
auch sie bilden damit einen wichtigen Baustein in der 
Nachwuchsarbeit unseres Vereins.

Nun darf ich sie noch zu unseren heurigen Highlights 
einladen: 

Unsere bereits weit und breit bekannten Narrenparlamente 
� nden am 14. + 15.02.2025 um 19:30 Uhr wieder in der 
Stadthalle statt.

Der Kartenvorverkauf dazu startet in gewohnter Weise mit 
dem KartenVORvorverkauf am 11.01.2025 um 10:00 Uhr 
im Rathaus. 

Ganz besonders freut es uns euch mitteilen zu können, 
dass wir auch für den Faschingssamstag eine vernün� ige 
Lösung mit den Behörden gefunden haben und euch zu 
diesem Spektakel am 01.03.2025 ab 10:00 Uhr einladen 
dürfen!

Nun danke ich euch für euer Interesse am Kiriboten und 
appelliere an alle, die folgenden Zeilen in dieser Ausgabe 
in gewohnter Weise mit Humor zu nehmen. Falls sich 
irgendjemand in einem dieser Artikel beschrieben sieht, so 
kann ich ihnen versichern, dass dies zufällig sein muss und 
in keinster Weise so gewollt ist. 

Ich wünsche allen viel Spaß mit diesem Kiriboten und 
eine lustige Faschingszeit!

Ein dreifach KIRI HEI -
euer Präsident 

Roman Mitterndorfer

EINE TOLLER FASCHING 2025!
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KIRI KIRI - liebe Närrinnen und Narren,
der Fasching geht jetzt wieder los.

Vergangenen Jänner war es so weit,
da standen wir auf der Bühne zu zweit.

Als neues Prinzenpaar wurden wir vorgestellt:
Prinzessin Sabrina die I. - von der Faschingsgarde zum Job-Center

und Prinz Jan der I.  - der muszierende Software Camper.

Unter dem Motto „Rockabilly“ 
rocken wir auch dieses Jahr wieder  

mit Garde, Fanfarenzug und 11er-Rat, 
in eine wilde Faschingszeit! 

Schnappt euch eure Lederjacken, 
kämmt die Haartollen und stellt euch auf eine heiße Zeit 

voller Rock’n‘Roll und wildem Faschingstreiben ein!

JETZT ist Faschingsbeginn - 
mit fetzigen Beats und kräftigen KIRI KIRI 

starten wir gemeinsam offi  ziell in die 5. Jahreszeit!
Ab jetzt werden wir Narren wieder die Stadt verwalten.

Am 11. Jänner fi ndet im Rathaus der
KartenvorVORverkauf für 

unser Narrenparlament statt.
Schnell sein lohnt sich – 

die Karten sind heiß begehrt,
denn niemand will DAS Faschingsevent 

des Jahres verpassen!

Die kleinen Rockstars sind am 19. Jänner dran! 
In der Stadthalle erwartet unsere kleinen Faschingsfans 

ein buntes Programm voller Spiele, Musik und Überraschungen. 
Eltern, schnappt euch eure Minis 

und lasst uns am KINDERBALL die Halle rocken!

Seid dabei, wenn wir gemeinsam das 
Highlight dieser Faschingssaison feiern.

Am 14. und 15. Februar ist es soweit wir laden euch 
zu unserem NARRENPARLAMENT ein. 

Der Platz, an dem ihr eine einzigartige Show und 
großartige Auff ührungen erleben werdet.

Der HÖHEPUNKT unserer „Rockabilly“-Saison 
ist am Faschingssamstag - in altbewährter Tradition!

Holt die Petticoats und Lederjacken raus,
denn wir feiern und tanzen die ganze Nacht,

bis am Morgen die Sonne uns entgegen lacht!

Wir freuen uns auf eine unvergessliche Zeit mit euch allen! 
Lasst uns gemeinsam das „Rockabilly“-Motto mit Leben 

füllen und das diesjährige Faschingstreiben zu einem 
einmaligen Erlebnis machen. 

Der Countdown läuft, ab jetzt!

Mit einem dreifachen 
KIRI KIRI HEI!

Prinzessin Sabrina 1. 
von der Faschings-
garde zum Jobcenter

Prinz Jan 1. der 
musizierende 
Software-Camper
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Die Terrorhochburg zu Kiridorf: 
Wie der Fasching zur Sicherheitszone wurde

Kiridorf. Eine kleine_große Stadt, die bisher vor allem 
als Bezirkshauptstadt und eine närrische Faschings-

party bekannt war, hat einen neuen Titel: “Narren-Mek-
ka mit Hochsicherheitsau�agen”. Bisher kamen am Fa-
schingssamstag einige ausgelassene Feiernde zusammen, 
um das närrische Treiben zu genießen. Zuletzt brauch-
te man aber einen „Master in Sicherheitsmanagement“ 
(MiS), um überhaupt in Erwägung zu ziehen, einen Krap-
fen in der Nähe vom Schölli zu genießen.

Die Faschingsgesellscha� zu Kiridorf hatte kapituliert. 
“Angst vor Terroranschlägen”, “Unwettergefahr”, “Notbe-
leuchtungskonzepte”, „Flugzeugabstürze“ – wer hätte ge-
dacht, dass die Planung einer Faschingsparty mittlerweile 
mehr Paranoia erzeugt als ein James-Bond-Film? 

Der Kiridorfer Faschingspräsident klang wie ein Mann, 
der gerade erfahren hat, dass er für den Weltfrieden ver-
antwortlich gemacht wurde: „Wir hatten ein gutes Kon-
zept aber wir können doch nicht eine NATO-Eingreif-
truppe anstellen, nur um eine Party abzusichern!“ Und 
ein anonym bleibender Teilnehmer der Besprechungen 
teilte im Anschluss mit: „Ich hätte nicht gedacht, dass 
ich für den Faschingssamstag so viele Gesetze nachlesen 
muss wie für ein Handelsabkommen.“

Die neuen Spielregeln: Fasching-EU-Act

Aber Gesetz ist Gesetz. Ach ja, genau, das Veranstaltungs-
gesetz – diese mystische Entität, die mehr Ein�uss auf 
das Leben der Österreicher hat als der Kaiserschmarrn. 
Kirchdorf könnte zum Vorreiter für einen globalen 
“Sicherheitsfasching” werden – mit ganz viel Prävention. 
Die kleine_große Stadt wird zum Vorzeigemodell für den 
ersten regulierten Fasching der EU. Der “Vertrag von Ki-
ridorf ” soll kün�ig als Vorlage dienen, wie auch die aus-
gelassenste Faschingsparty unter Einhaltung strengster 
Sicherheitsvorschri�en abgehalten werden kann.

Nach einem Marathon-Meeting des neu eingerichteten 
„Sicherheitsrats für Brauchtum und Feierei“ hat die EU-
Kommission ihre wegweisenden Reformpläne vorgestellt. 
Ab sofort gilt:

- Schutz vor Wetterkapriolen: Jede Veranstaltung im Frei-
en muss ein „unwetterresistentes Feierkonzept“ vorlegen. 
Die Rede ist von bunten mobilen Sturmschutzwänden 
und Blitzableitern in Lu�schlangenform. 

- Konfetti-Verordnung: Jedes Konfetti-Partikel darf maxi-

mal 3 mm Durchmesser haben, um im Ernstfall nicht als 
Wurfgeschoss eingestu� zu werden. 

- Narrenstrompolizei: Eine eigene Abteilung sorgt dafür, 
dass sich der Strom an die Leitungen hält und die Narren 
sich an die vorgeschriebenen Besucherströme.

Währenddessen ho� die Kiridorfer Faschingsgesell-
scha�, dass der Fasching-EU-Act auch ein wenig Spiel-
raum für Spontanität lässt. Präsident Roman M. bleibt 
optimistisch: „Wir arbeiten an einem Sicherheitskonzept 
das sogar dem Vatikan gefallen würde. Ho�entlich.“

Denn eines ist sicher: Ohne den Kiridorfer Faschings-
samstag wäre die Welt ein Stück grauer. Oder zumindest 
weniger beleuchtet. Die Ergebnisse der Bemühungen se-
hen alle Interessierte am Samstag, dem 1. März 2025 in 
Kiridorf. KIRI KIRI HEI!
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Big Brother für Jäger in Schlierbach

Jetzt NEU!

In Schlierbach gibt’s einen Jägersmann, 
der nicht nur mit seinem Gewehr gut schießen kann.

Er lebt in einem großen Hof, er hil�  gerne jedem, 
keine Arbeit zu mühsam, da ist immer was los.

Ein Jäger ist mit seinem Gewehr nur ein halber Mann, 
solange er keinen Hund an seiner Leine halten kann.

Seit kurzem hat er ein wunderschönes Tier, 
es folgt ihm auf Schritt, Pfote und hier.

Auch in die Schule wurde mit Rico gegangen, 
er hat sein Herz komplett gefangen.

Es gibt keinen folgsameren Hund im Ort, 
daher kann er ihn zu Hause alleine lassen, und auch mal fort.

Damit zu Hause nicht unbemerkt das Chaos ausbricht, 
installierte er eine Kamera mit glasklarer Sicht.

Ein Live-Chat auf seinem Handy gibt ihm Sicherheit, 
ein Blick genügt, von allen Sorgen befreit.

So kann er auch bei Heidi im Cafe die Überwachung starten, 
er braucht nicht lange auf Aktion zu warten.

Sein Hund alleine kam auf blöde Ideen, 
wollt die Zeit nutzen um etwas im Fernseher zu sehen.

Die Fernbedienung im Maul zu sehen auf dem Handy in HD, 
kurz drauf war sie kaputt, oh weh!

Zum Glück hat der Hund den Pay-TV nicht erwischt, 
sonst wäre das Ganze eine sauteure G‘schicht.
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Das ver� uchte Auto

Ein ehemaliges Mitglied einer befreundet 
Faschingsgilde fährt seit längerem ein Auto ei-
nes asiatischen Herstellers und p� egt das Auto 
stets sehr. Seit eineinhalb Jahren scheint das 
Auto ver� ucht zu sein.

Folgende Ereignisse in vier Akten trugen sich zu:

Das Auto wurde mittlerweile ersetzt. Und dabei wurde nichts dem 
Zufall überlassen:
1. Hässlich, damit es keiner mehr stehlen möchte.
2. Funktionierende Handbremse.
3.  Aufschri�  „Hexenkessel“, damit auch das Wetter beein� usst werden 

kann.
4.  Gelbe Farbe, damit das Auto in der Nacht nicht mehr übersehen wird

AKT 1: Auto gestohlen und 
komplett versaut.

AKT 2: Auto machte sich selbstständig 
und rollte ohne angezogene Handbremse 
in eine Mauer

AKT 3: 
Hagelschaden aufgrund der Unwetter 
in Kiridorf im Sommer

AKT 4: 
Eine fremde Person fuhr eines 
Abends in das parkende Auto
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“Kiridorf-ärgere-dich-nicht”: Die Gemeinderats-Edition

In unserem kleinen_großen Kiridorf 
wurde ein Klassiker der Spielebranche 

neu aufgelegt: „Mensch-ärgere-dich-
nicht“, jetzt als Gemeinderats-Special-
Edition. Die Haupt� gur: die oberste rote 
Spiel� gur - sozusagen die Bürgermeiste-
rin der Spiel� guren. Die Mitspieler? Die 
bunte Gemeinderats-Spiel� gurentruppe 
die beschlossen hat, dass das Spielfeld 
des Kiridorfer Gemeinderats dringend 
mehr Drama braucht.

Regeln des Spiels: Welche Regeln?

Es ist simpel: Zuerst bringt man einen 
Misstrauensantrag ein – quasi das „Wür-
fel eine Sechs“, um die die oberste rote 
Figur aus dem Spielfeld zu schubsen. Da-
nach heißt es: Taktik, Bündnisse und ein bisschen Schadenfreude. Denn was wäre „Kiridorf-ärgere-dich-nicht“, wenn 
man nicht ab und zu jemanden vom Feld schmeißen könnte?

Natürlich spielt auch die oberste rote Spiel� gur mit, allerdings ohne Würfelglück. Ihre Rolle? Hauptsächlich als „Figur 
auf Abruf “, die von den anderen Spiel� guren ins Aus geschickt werden kann. Und sollte sie es irgendwie scha� en, dies 
zu überstehen, würde sie direkt auf dem Sonderfeld „Geh zurück, versuch dein Glück“ landen. 

Das große Hin- und hergeschiebe

Besonders beeindruckend war die Strategie der einzelnen Mitspieler. Während die schwarzen Figuren ihre Würfel 
zielsicher in Richtung „Wir machen das jetzt!“ werfen, wirkten die grünen Spiel� guren wie jene Spieler, die ständig 
erklären, dass sie das nur aus Prinzip tun und keine andere Wahl hatten. Die blauen Figuren hingegen standen am 
Spielfeldrand und murmelten: „Das haben wir immer schon so gemacht und das können wir uns nicht gefallen lassen.“ 

Der Spielspaß kennt keine Grenzen

Schlussendlich waren die Kiridorfer Bürger an der Reihe um ihre Stimme abzugeben: Sozusagen der Publikumsjoker 
der Spiel-Neuau� age. Ja oder nein? Die typische „Du kommst aus dieser Situation frei“-Karte gibt es in diesem Spiel 
nicht. Die Bevölkerung dur� e gespannt sein, ob diese noch eine Runde drehen dur� e (wie wir wissen: nein) oder ob 
sie vom Spielfeldrand winken musste. Aber so ist das Spiel an sich. Eine neue Spiel� gur tritt an und mit etwas Glück 
kommen die anderen nicht auf die Idee die Spiel� guren umzuwerfen, wenn es ihnen langweilig wird.

Deshalb: „Kiridorf-ärgere-dich-nicht“ hat das Zeug zum Partyhit – zumindest für alle, die gerne zuschauen, wie sich 
die Politik selbst zerlegt. Bei Bedarf kann Kiridorf zukün� ig ein Turnier daraus machen. Mit dem Motto: „Würfeln und 
Wählen – Gemeindepolitik auf die spaßige Art.“

www.inovelop.at
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Tradition wird in Kiridorf sehr großgeschrieben.
Darum ist heut auch keiner zuhause geblieben.

Auch die Stadtkapelle sitzt neben den Gästen parat
Sie spielen Polka und Märsche, ganz moderat.

Den Maibaum schneiden wir heute um.
Ja, heuer ist er auch ein riesen „Drum“.

Die Werkzeuge liegen schon bereit 
Dass der Baum fällt, ist nimmer weit.

Mit der Zugsäge schneiden sie in den Stamm hinein.
Den Keil treiben sie hinterher recht geschmeidig rein. 

Richtung Norden soll der schöne Baum sich legen.
Doch der Wind hat was dagegen!

Bisher hat es noch niemand gescheut. 
Doch der Baum � iegt Richtung aller Leut‘!

In Panik wird wie wild umher gehetzt.
Zum Glück hat sich auch niemand wirklich verletzt!

Das Apothekerdach hat es nicht so gut gescha�  .
Ja, über der Tür eine riesige Lücke kla�  .

Doch wie oder was machen sie nun nächstes Jahr?
Ich denk‘, das ist bis jetzt noch niemanden klar.

Und die Moral von dieser G’schicht.
Beim Maibaumumschneiden vergiß den Wind bloß nicht!

Achtung Baum fällt

LEISTUNG VERBINDET
GEBALLTE KOMPETENZ AUS EINER HAND

EBG GmbH 
Sengsschmiedstraße 14
4560 Kirchdorf
T.: 07582 62034
WWW.EBG-ANLAGEN.AT
WWW.IGO-INDUSTRIES.COM

ELEKTRO, KOMMUNIKATION / SICHERHEIT, HEIZUNG, 
KLIMA, LÜFTUNG, SANITÄR & GEBÄUDEAUTOMATION     
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Gefährlicher Radiowecker

Die Geschichte trug sich zu in Schlierbach. In einer 
beschaulichen Siedlung unterhalb des Sti� es wohnt 

eine Familie friedlich mit ihren Kindern. Eines Tages 
wurde der Platz im Bad des Erdgeschosses zu knapp und 
zwei Kindern wurde es erlaubt das Badezimmer im Ober-
geschoss zu benutzen. Um den Kindern das Zähneputzen 
und Waschen angenehmer zu machen, wurde ihnen von 
den Eltern ein alter Radiowecker zu Verfügung gestellt. 

Dieser funktioniert noch einwandfrei. Nur die Sprache 
auf den jeweiligen Tasten ist bei so einem alten Gerät na-
türlich noch auf Englisch. Die Kinder drückten fröhlich 
am Radio herum und hatten ihren Spaß. Der Zweck wur-
de somit bestens erfüllt und man spürt die Kids gar nicht 
mehr.

Anschließend alle schnell ins Bett und alle Fenster ge-
ö� net, um diese lauwarme Sommernacht irgendwie zu 
ertragen. Plötzlich um 1 Uhr erklingt die Sirene der Feu-
erwehr und die Eltern lagen bei o� enem Fenster im Bett 
und ho�  en, dass die Kinder nicht munter werden. 

Da ertönte die Sirene bereits zum 2. Mal und natürlich 
auch zum 3. Mal. „Ho� entlich werden die Kinder nicht 
wach werden…“. Zum Glück, die Kinder schlafen wie ein 
Stein und hören die Sirene überhaupt nicht. Die Eltern 
auch fast schon wieder eingeschlafen hörten auf einmal 
etwas im Garten. 

Der Papa hüp� e auf und sah bereits im o� enen Dach-
geschossfenster im Badezimmer einen jungen Mann, 
der doch gerade ins Haus steigen wollte. Voller entsetzen 
schrie man den „Einbrecher“ von der Leiter und dieser 
verkroch sich auch wieder artig. Gleichzeitig wurde auch 
der Radiowecker ausgeschaltet, denn diesen hatten die 
Kinder irrtümlich für 1 Uhr in der früh gestellt. 

Da auf einmal stellte sich heraus. Da stehen 35 Mann/
Frau Feuerwehrleute im Garten. Dann stand auch die 
Mutter auf und konnte es nicht fassen. Wo kommen den 
die ganzen Menschen her. Die ganze Nachbarscha�  war 
auf und auch die Rettung folgte noch.

Die gesamte Nachbarscha�  mit dem Schrecken im Ge-
sicht, dachten der Radiowecker ist ein Gasalarm und 
alarmierten natürlich sofort die Feuerwehr. Gefahr war 
in Verzug und jeder kennt die Familie, so kam natürlich 
die ganze Mannscha�  der Feuerwehr zur Hilfe. 

Jetzt waren auch die Kinder munter, aber zum Glück ist ja 
sonst nichts passiert. Alle wurden wieder heimgeschickt 
und auch die betro� ene Familie versuchte den Schrecken 
zu verdauen.

Die Moral von der Geschicht: Wenn Sie noch eine alten 
Radiowecker zu Hause haben, geben sie diesen nicht un-
bedacht ihren Kindern.

4563 Micheldorf, Bahnhofstraße 18 

Tel. 07582/61440 

office@windischbauer.co.at 

www.windischbauer.co.at 
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ASKÖ Kiridorf - das Drama von Pfote und Fuß 

Es gab in den letzten Jahren diverse Anläufe den legen-
dären Kiridorfer ASKÖ Fußballtempel neu zu er� n-

den, zu fusionieren oder von den Toten auferstehen zu 
lassen. Nun wurde eine letzter großartiger Versuch ge-
wagt und die Idee war so einfach, wie wahnsinnig: Men-
schen und Hunde sollten in einem Team am Platz stehen.

Talentscouts wurden für Zwei- und Vierbeiner in die Be-
zirke entsendet um dort die Besten der Besten zu � nden. 
Leider war das Ende der Idee nicht so glorreich wie er-
wartet. Doch erstmal weiter in der Geschichte. 

Die Trainingseinheit begann mit einem Anstoß. Doch 
anstelle eines sauberen Passes raste der zukün� ige Top-
stürmer, Border Collie „Zlatan Bellovic“, mit dem Ball 
in Richtung des in der Nähe be� ndlichen Imbissstandes. 
Vier menschliche Spieler sprinteten hinterher. Nach 10 
Minuten war er endlich zurück – mit dem Ball, allerdings 
auch mit einer halben Wurstkette vom Imbissstand.

Taktische Konzepte des Trainers, wie das „4-Pfoten-Sys-
tem“ oder der „Doppel-Stöckchenpass“, scheiterten an 
der Kommunikation. Versuche, die Hunde durch Kom-
mandos wie „Sitz!“ oder „Platz!“ in die taktischen Ab-
läufe einzubinden, wurden von den Spielern zunehmend 
hil� os durch „Halt, verdammt nochmal!“ ersetzt.

Terrier Spike grub aus unerklärlichen Gründen den Elf-
meterpunkt aus, worau� in der Platzwart kündigte. Schä-
ferhund Rex erwies sich als unau� altsamer Dribbler, der 
in 30 Sekunden fünf Spieler und zwei Bäume umrunde-
te und sich dann unter der Trainerbank verkroch. Das 
Chaos erreichte seinen Höhepunkt, als Pudel Gerri die 
Fahnenstange mit einer Hündin verwechselte und diese 
zu besteigen versuchte. 

Nach zwei Stunden Training, fünf verlorenen Bällen 
und einem spektakulären Missverständnis, bei dem die 
Hunde den Trainer als „Spielzeug“ betrachteten, war die 
Stimmung endgültig gekippt. Der Mensch-Hund-Traum 
zerbrach.  

Die Hunde dur� en bleiben. Sie trainieren heute noch 
regelmäßig unter professioneller Anleitung – allerdings 
ohne die störenden zweibeinigen Mitspieler, die längst 
erkannt haben, dass Fußball manchmal besser ohne Tak-
tik funktioniert. Währenddessen trinkt das vermeintli-
che Team im Vereinsheim Bier, schaut den Hunden beim 
Summer&Lou-Training zu und nennt diese stolz: „Die 
beste Mannscha� , die wir je hatten.“

W W W . T O O L S E R V I C E . A T
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Der Badehosenautoschlüsselaus� ug zum Attersee
Pack die Badehose ein, nimm dein kleines Kinderlein und dann nichts wie raus zum Attersee …

Gesagt getan, die Familie packte sich zusammen und rein ins Auto.
Die Mutter schnappte die Taschen und belud den Ko� erraum,
der Papa trug den Sohn zum Auto. 

Wohin mit dem Schlüssel, ach schnell aufs Autodach gelegt, dann kann ich den Sohnemann gut anschnallen. Fertig... 
rein ins Auto, starten und los geht die Fahrt.

Auf der Autobahn zwischen Inzi und Ried machts auf einmal einen Pumpera!
Was war denn das??? Dum dum dum… Im Rückspiegel sah man nur ein „Etwas“ � iegen…

Ohh nein… jetzt dämmerts und war auf einmal glasklar!!!
Das war die Autoschlüsselkarte, ja nicht nur die - sondern der ganze große Schlüsselbund ist gerade vom Dach gefallen.

Was nun, was tun??? 
In Lindach fuhren sie von der Autobahn und kontaktierten die Polizei.
Diese meinte sie sollen zurückfahren und nachsehen ob sie den Schlüsselbund selber � nden.

Gesagt getan… retour nach Inzi und nochmal zurück an den Start… jetzt fuhren sie mit 80 km/h die Strecke nochmal 
ab… aber leider war kein Schlüssel mehr zu sehn. 

Gott sei Dank war der zweite Schlüssel mit im Auto, so wurde der Tag doch noch ein schöner Badetag! 

… ja wir fahren wie der Wind, durch die Autobahntunnel ganz geschwind und dann sind wir bald am Attersee!
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Moderne Kinderbespaßung
In Steinbach am Land, ganz unbeschwert,
drehte der Andi mit dem Auto, dachte, es wär‘ nicht verkehrt.

Viel Platz, viel Wiese, er fuhr ganz frei,
da tauchte plötzlich der Strommast auf - oh wei!

Aus Fehlern lernt man, das ist klar,
beim nächsten Besuch fährt er nicht mehr gegen den Strommast, 
hurra!

Statt rechts fährt er links in die Wiese hinein,
doch mit dem Firmenauto der Frau bleibt er stecken, oh nein!

Der Nachbar hil� , ein Traktor klein,
doch der kriegt das Auto nicht raus, das kann doch nicht sein!

Ein größerer Traktor muss nun her,
und zieht das Auto raus – das war schon schwer!

Der einzige, der Spaß hatte, war der Sohn,
denn er wollte sowieso noch nicht nach Hause schon.

Er lachte laut und fand es fein,
den Traktor anfeuern, das musste sein!

Moral der Geschichte, um sinnvoll zu enden,
10 Meter weiter, kann man perfekt wenden!

Vielleicht probiert er’s beim dritten Versuch voller Mut,
funktioniert’s dann endlich ohne Schaden - und alles wird gut!

MALEREI  RAUMAUSSTATTUNG
Vorhänge | Möbelstoffe | Tapeten | Böden | LEHA Sichtschutz | Insektenschutz

Beratung & Montage | Malerarbeiten | Farbenshop
Verleih: Arbeitsbühne bis 16m

Ploner GmbH | Am Anger 4 | 4560 Kirchdorf/Krems
Tel.: 07582/62170 0 | E­Mail: offi ce@ploner­malerei.at

www.ploner ­malerei.at

 0664 / 44 20 901

    Buchhaltung   
    Einnahmen-Ausgaben-Rechnung  
    Personalverrechnung

Dierzerstraße 2/9, 4560 Kirchdorf a. d. Krems
T : 0650/99 00 506
M: o�ice@etzelsdorfer-bilanzbuchhaltung.at

www.etzelsdorfer-bilanzbuchhaltung.at
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Penis Hoden Schnaps

Das besondere Flascherl

Es kam zusammen eine ganze Scharr
und man glaubt es kaum was da geschah.

Beim Feiern der Geburtsjubilare ging es ziemlich rund,
man sagt, sie trieben es ganz schön bunt.

Ein „Penis Hoden Schnaps“ ist das Highlight gewesen,
diese Ingredienzen werden niemals verwesen!

Gekostet wurde nicht nur aus dem Glas
manch einer gab mit der Zunge auf dem „Eingelegten“ Gas.

Bei der Heidi im Cafe tri� sich zum Feiern jung & alt.
Auch unser Lucki vom FFZ lud dorthin ein, zu seinem Gebutstag.
Seine Freunde und die Familie machten für eine Feier halt.
Jeder konnte Essen und Trinken soviel er mag.

Nach dem Essen dur�e ein Schnapserl nicht fehlen.
Die edlen Tröpfchen liefen hinunter die Kehlen.
Die Kellnerinen der Heidi leerten die Flaschen reihenweise.
Doch ein besonderer Gast wurde beim Trinken ganz leise.

Der Schnaps der Oma war mehr als schal.
Der Gri� nach Heidis „spezieller“ Flasche war die falsche Wahl.
Für starke Nächte gibt’s für die Che�n ein Schnapserl ohne Kik.
Das war der Heidi ihr geheimer Trick.

Natürlich hat die Oma gleich ein richtiges Getränk bekommen.
Vom Wasser-Schnaps wird man weder gesund, noch benommen.
Für die Wirtin war die Verwechslung eine peinliche G‘schicht.
Sie war doch immer so stolz auf ihr nüchternes G‘sicht.

Am Schluss waren alle Gäste wie immer sehr zufrieden.
Der Heidi ihr Wunder�ascherl haben aber alle gemieden.

WERBUNG

Telefon: 0650 89 777 33 · Stiftsstraße 28 · 4553 Schlierbach
BODEN-TREPPEN-BELAGS-

TECHNIK MIT SYSTEM

www. f losco . tech
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Narrenparlament

14. / 15. Februar 2025

Kunstschmiede

Schöngrubstraße 12
4553 Schlierbach
Tel. / Fax: 0 75 82 / 62 315

Daniel König

UNSERE HOflieferanteN:



Narrenparlament

14. / 15. Februar 2025

KartenVORvorverkauf - holt euch die besten Plätze!

11. Jänner 2025, Rathaus Kirchdorf

Weitere Infos unter:  www.kiridorf.com
facebook.com/kiridorfer.faschingsgesellschaft
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ZITAT DES TAGES:  „Eine Ex-Freundin behauptet ich wäre ein schlechter Liebhaber. 
Als ob man das in zwei Minuten feststellen könnte ...!“

Echt GROSSE 
Werbung
O�  werden internationale Stars für 
Werbekampagnen eingesetzt. Um 
mit diesen zu werben werden teils 
erhebliche Summen ausgegeben.  
Wieviel bei diesem Vertrag der  
innovativen Kampagne bezahlt wurde, 
ist der Redaktion leider nicht bekannt. 

Der Optimist:

Der kann doch 
unsere Prinzessin 

nicht küssen !!
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Der Sommer, der Igel und die Wurmtabletten-Krise
In Schlierbach lebte eine ganze Familie von Stacheltieren, 
die für Aufsehen sorgte. Den ganzen Sommer über wusel-
ten die quirligen kleinen Borstentiere durch die Siedlung 
und machten sich nicht nur in den Gärten, sondern auch 
in den Herzen der Kinder breit.

So ein Igel ist vor allem ein Wildtier und deshalb auch ir-
gendwie immer ein bisschen wie eine Miniatur-Tankstelle 
für kleine Wurm-Liebhaber. Eines Abends läutet es an der 
Haustür und die Nachbarin bringt ein Paket vorbei. Der 
Hausherr ö� nete die Tür, erwartete vielleicht ein Fläsch-
chen selbstgemachten Honig oder wenigstens einen über-
großen Apfelkuchen – doch was bekam er stattdessen? 
Wurmtabletten. 

Für was brauchen wir denn die?“, fragte der Hausherr, als 
er das Päckchen in seinen Händen hielt.

„Für eure neuen Haustiere!“, erklärte die Nachbarin. „Wir 
haben keine Haustiere! Und wir wollen auch keine!“, ent-
gegnete der Hausherr so ungläubig, als ob ihm gerade der 
Weihnachtsmann persönlich seine Steuererklärung vor-
beigebracht hätte.
Der Hausherr wusste nix von der Bestellung und fragte 
sich ganz ernst ob denn jetzt schon alle spinnen! Brau-
chen wir nun wirklich für die wilden Tiere – unsere Igel 
– auch schon eine Wurmtablette???

Doch bevor die Situation in ein absolutes Igel-Drama 
ausartete, stellte sich heraus: Die Tabletten waren für die 
Katze der Schwester bestimmt – und wurden nur aus Höf-
lichkeit ins Haus geliefert.

Der Hausherr atmete tief durch. „Also, keine Wurmtab-
letten für die Igel. 

KIRI-
SCHAUER

I hob ghört da Wirt von da Kessel-
heißn denkt a schon an die Pension.
Auf die Frage wer denn des weiter-
machen soid, hat er nur g‘sagt:
Die immer junge umtriebige Lore 
(sei Mama / Anm. Redaktion) wird’s 
scho richten.
De wär eh wos für die 
„Junge Wirtscha� “ … 

Was ist denn da passiert? 
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Neue Kurzparkzone in Kiridorf 
(oder doch nicht?)

... und außerdem:

In der Stadt werden die Parkplätze zunehmend rar und für manche Kiri-
dorfer/innen ist schwer einen passenden Parkplatz zu � nden. Die Gemein-
de ist natürlich bemüht hier Abhilfe zu scha� en und hat die Blitzidee:
Beim ehemaligen Billaparkplatz könnte man doch die Park� äche anmieten 
und eine Kurzparkzone für alle machen. 

Das Vorhaben wurde sofort umgesetzt und in die Wege geleitet. Alles war 
beschlossen und sobald die Beschilderung da ist, kann auch schon gestartet 
werden.

Doch halt! Wo ist das Budget für die Beschilderung? 

Wie man in Kiridorf mittlerweile leider weiß, sitzt das Geld nicht locker 
und die Beschilderung kann bis auf weiteres nicht angekau�  werden. Somit 
müssen wir nach wie vor warten, auf einen Finanzspritze, einen Sponsor, 
göttlichen Beistand oder auch einen Budgetbeschluss, wo eine solche Be-
schilderung leistbar darstellbar ist.

In Kirchdorf muss man als Autofahrer wohl studiert haben.
Vier Kurzparzonen in unmittelbarer Nähe mit verschiedenen Park-Gültigkeitszeiten ...
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Gefährliches Kiridorf!?
Wie die nachstehenden Bilder zeigen, ist es als Auto-
fahrer in Kiridorf nicht ganz ungefährlich. War es vor 
ein paar Jahren noch die Treppe vis-a-vis des Postamts 
so gibt es mittlerweile zahlreiche Gefahrenstellen.

Da steht schon einmal ein Zaun, wo er schon immer 
stand, oder auch ein Schaufenster einer Auslage, welche 
es vor 20 Jahren noch nicht gab.

Also: Geben Sie auf sich, ihre Mitmenschen und auf die 
sich verändernde Umwelt acht.

Manuel Buchegger
Kundenbetreuer

M +43 676 8252 1518
manuel.buchegger@generali.com
generali.at/manuel.buchegger

Ihr Partner in Versicherungs- und Finanzierungsangelegenheiten.
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Skurriler Vorfall in Micheldorf: 
Kaugummis erobern die Kirche!
Ein kleiner Ort in Oberösterreich steht Kopf: In der örtli-
chen Kirche von Micheldorf sind mysteriöse Kaugummi-
Kleber unterwegs! Es scheint, als hätte die heilige Stätte 
eine Schwäche für das süße Kaubonbon entdeckt - aller-
dings nicht auf eine besonders charmante Art und Weise.

Der besorgte Pfarrer möchte dem Kaugummiklebern ein 
Ende setzen. Er hat beschlossen, die Ermittlungen aufzu-
nehmen und die Kaugummis auf ihre DNA zu untersu-
chen! Ja, Sie haben richtig gehört – DNA-Tests gegen die 
Kaugummiverschandler. Ob dies der Beginn einer neuen 
Ära der Kriminalistik in der Kirche von Micheldorf ist?

Doch damit nicht genug, denn die Befürchtungen des 
Pfarrers reichen noch weiter: Was, wenn die Kaugummis 
nicht nur unter die Kirchenbänke geklebt werden, son-
dern vielleicht sogar ihren klebrigen Weg in die heilige 
Kommunion �nden könnten? Es wäre wohl der Gipfel 
der ungewöhnlichen Kaugummi-Invasion.

Die Bewohner von Micheldorf sind gleichermaßen be-
sorgt und amüsiert über diese eigenartige Entwicklung. 
Man munkelt bereits über geheime Kaugummi-Kulte 
oder gar außerirdische Kaugummi-Besucher.

In der Zwischenzeit 
bleibt die Kirche von 
Micheldorf mit ihren 
klebrigen Herausfor-
derungen konfron-
tiert, während sie da-
rauf ho�, das Rätsel 
um die mysteriösen Kaugummis zu lösen und die spiri-
tuelle Ruhe des Ortes wiederherzustellen.

Wir bleiben gespannt, wie dieser schrullige Kaugummi-
Krimi in der Kirche von Micheldorf weitergeht. Vielleicht 
entdecken wir bald Kaugummispuren gen Himmel?

KIRI TIPP!Eine Waschmaschinen-
erhöhung sorgt dafür, 
dass eine Waschmaschine 
in einer angenehmen 
Höhe platziert wird, was 
das Be- und Entladen 
der Maschine erleichtert. 
So muss man sich 
weniger bücken und 
kann aufrecht bleiben. 
Ideal für Menschen mit 
Rückenproblemen.
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Holprige Migration in kremstaler 
Elektroinstallationsbetrieb
Ein bekanntes Elektrounternehmen im Kremstal setzt 
seit kurzem auf eine neue Taktik in der Personalakquise. 
So arbeitet mittlerweile eine Person aus dem benachbar-
ten Niederösterreich im Unternehmen. 

Die Migration von Niederösterreich nach Oberöster-
reich hatte einige Herausforderungen.

Zwei Beispiele zeigen dies deutlich:

1. Anscheinend darf man in Niederösterreich ohne Pro-
bleme auf den Autobahnen uneingeschränkt auf der 
zweiten Spur fahren. Wie gewohnt steuerte Ali G. den 
Firmenwagen auf die Autobahn und fuhr seelenruhig 
auf der zweiten Spur dahin.

Nach ein paar Wochen kam plötzlich die Che�n mit ei-
ner Verwaltungsstrafe. „Ein Firmenbus sei viel zu lange 
auf der Überholspur unterwegs gewesen“, meinte sie. Ja 
Sachen gibt’s …

Ein paar Wochen später musste Ali G. wieder mit dem 
Firmenauto über die Autobahn zur nächsten Kund-
scha� fahren. Macht der Gewohnheit, Ali G. fuhr wie 
in Niederösterreich gelernt, natürlich auf der zweiten. 
Spur. Und siehe da, die Behörde in OÖ ist nach wie vor 
genau und so wurde erneut eine Strafe in die Firma ge-
schickt. Das Erstaunen war groß, und der Lerne�ekt hof-
fentlich endlich da. Bis heute kam keine erneute Strafe in 
dieser Form.

2. In der Pause wurde in der Firma Ali G. ein anstößi-
ges Video aus einer Gondel eines bekannten Skigebietes 
gezeigt. Sowas hat man in Niederösterreich noch nicht 
gesehen. Er wollte es selbst auch am Handy haben und 

suchte das Video übers Internet. Schnell gefunden und 
ein paar Klicks und Wischer später war das Video schon 
am Handy. 

Ein paar Tage später dann der Schock, wurde doch vom 
Girokonto ein nicht gewünschter Betrag abgebucht. Ali 
G. hat ein Abo abgeschlossen und hat jetzt Zugri� auf 
noch mehr solche Videos. Was in Oberösterreich nicht 
alles möglich ist. 

Um das Abo wieder zu stornieren, musste Ali G. bei sei-
nem Handyanbieter klären, dass der Vertrag aus „verse-
hen“ abgeschlossen wurde. Mit viel Überzeugungskra� 
gelang das auch und so wurde das Abo wieder storniert.

Nun ho�en wir, dass die Migration nun abgeschlossen 
ist. Falls nicht, werden Sie in der nächsten Ausgabe des 
Kiriboten wieder von Ali G. lesen.
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Neues Kiridorfer Leitsystem im Stadtzentrum vorgestellt

Neue Attraktion in Kiridorf

Es ist soweit. Nach jahrelanger Testphase geht das Kiri-
dorfer Besucherleitsystem im Zentrum in Betrieb. Damit 
ist ein weiteres innovatives Alleinstellungsmerkmal der 
Bezirkshauptstadt vorgestellt, um sich gegenüber ande-
ren Einkaufsstätten abzuheben. Bravo!

Man darf sich schon heute auf neue zukün�ige visionäre 
Projekte freuen!

Eine neue Disziplin für Motosportbegeisterte wurde in 
der Bezirkshauptstadt gefunden. Die bis dato noch nicht 
bekannte BUCKELPISTENRALLY entlang der Lauter-
bachstraße, wurde hierfür ausgewählt. 

Schon jetzt herrscht ein großer Ansturm! Aus Nah und 
Fern reisen Rallybegeisterte an, um diesem Erlebnis zu 
fröhnen.

Auf Anfrage bei der ausführenden Bau�rma, warum 
wohl diese Baustelle au�allend lange dauere, gibt diese 
zur Antwort: So wie dieses Bauobjekt war, war uns in 
unserer langjährigen Straßenbauerfahrung noch nicht 
bekannt. Das war auch Neuland für uns. Wir bitten um 
Verständnis. 

Aus dem Kiridorfer Narrenparlament gibt es bereits eine 
Zusage, sollte diese Teststrecke weiterhin so guten An-
klang �nden, dann wird sie in dieser Form weiter so ge-
baut. Na Prost und Mahlzeit!!

Wenn Autos �exibel geparkt werden sollen,
um sie jederzeit hin- und her zu rollen,
muss man aus dem Fenster kraxeln,
und nicht lang mit der Tür rumfaxeln.

Denn wenn die Tür sich ö�net,
die automatische Handbremse angeht.

KIRI YOUTUBE TIPP!
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Der verlorene Sohn
Der FFZ zu Kiridorf war mal wieder unterwegs. Anlass war 
die Polterei des Fanfarenbläsers Mani B. und des Fanfaren-
meisters Roman S..

So wie meistens wird eine solche Polterei auswärts gefeiert 
und so ging es mit 20 Mann nach Salzburg. Mit dabei zum 
ersten Mal, war auch Gabriel W..

Bereits im Zug am Weg bis zur Unterkun�  wurde ordent-
lich gefeiert und auch das eine oder andere Getränk ge-
trunken. In Salzburg angekommen ging es erst richtig los. 
Kurzes Kultivieren im Hotel und anschließend rein ins 
Nachtleben von Salzburg. In einer bekannten Disco wurde 
bis in die Morgenstunden getanzt und gefeiert und es blieb 
kein Gaumen trocken. Auch der des Gabriel W. war schon 
recht gut befeuchtet. Irgendwann um 5 oder 6 Uhr in der 
früh, ging die Feier dann zu Ende und auch der letzte Rest 
machte sich auf den Weg ins Hotel. 

Ein paar Stunden später stand dann schon das Frühstück 
an und einer nach dem anderen trudelte in der Hotellobby 
ein. Nur einer fehlte. Wo war den Gabriel W.? Sein Zim-
merkammerade hat ihn seit der Disco nicht mehr gesehen 
und sein Bett ist unberührt. Am Handy nicht erreichbar. 
Quasi kein Lebenszeichen von ihm. Ob und wann ihn je-
mand das letzte Mal gesehen hat, konnte man aufgrund der 
Gegebenheiten leider auch nicht mehr so genau sagen. Man 
wusste nur, dass er anscheinend in der Disco seine Schuhe 
verloren hat. Wie auch immer das passieren konnte. 

Es wurde eifrig nach dem verlorenen Sohn gesucht, doch 
es fehlte jede Spur von ihm. Die Kammeraden telefonierten 
mit der Polizei und ließen ihn am Bahnhof ausrufen, doch 
es fehlte jede Spur. Noch schnell der Anruf an die Eltern, 
dass wir den Sohnemann leider nicht im Gepäck haben….

So locker wars dann auch nicht, die Sorge war natürlich 
groß. Naja, aber was soll man machen, er wird schon wie-
der au� auchen.

Die ganze Bande machte sich auf den Rückweg zum Bahn-
hof um die Heimreise anzutreten.

Fast wieder retour in Kiridorf dann der Anruf der Eltern, 
der Sohn ist wohlauf ohne Schuhe vor der Haustüre.

Gabriel W. hat beim Verlassen der Disco wohl alle verloren 
(inkl. seiner Schuhe) und wusste nicht mehr, wie das Hotel 
geheißen hat, geschweige denn wo es genau war. Der Akku 
am Handy reicht nur noch, um einer weiblichen Bekannt-
scha�  zu schreiben, dass er am Nachhauseweg ist, jedoch 
leider nicht mehr, um irgendjemand anderen darüber zu 
informieren.

Zu Hause stellte sich dann noch heraus, dass er natürlich 
die Zimmerkarte des Hotels bei sich hatte, worauf auch der 
Name der Unterkun�  vermerkt gewesen wäre.

Fazit: Nimm eine FFZ-Polterei niemals auf die leichte 
Schulter. Auch nicht, wenn du nicht der Gepolterte bist.

WAGNER
AUTOHAUS

Ihr Traditionsbetrieb in MICHELDORF
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Kuriose News aus Schlieribach:
Is wahr oder ah ned?!?
Dass ein arbeitsloser Bankräuber beim AMS um Umschu-
lung angesucht hat nachdem die letzte Bank (Sparkasse & 
Raika) jetzt auch noch zusperrt?

Dass heuer die Schwammerl im Käfergraben so gewach-
sen sind, dass ein gewisser Karli und seine Begleitung 
sogar in der Nacht erwischt geworden sind.

Dass ein Agrarökonom nördlich des Fußballplatzes jedes 
Jahr den schönsten Mais haben will.
Angeblich soll er bereits die Felder von in Führung liegen-
der Mitwerber mit seinem VW-Pick Up
 platt gemacht haben.

Dass die Suche nach der hl. Jungfrau leichter ist, wie einen 
Nachfolger für eines der Wirtshäuser in Schlierbach zu 
� nden. 

Zahlen und Rechenübung:

A) Wie viel kosten 2 Liter Bier in Seiterl? 
B) Wie viel kosten 2 Liter Bier in Halbe? 

Au� ösung weiter hinten ... 

Bierpreise bei einer von der Kiridorfer 
Faschingsgesellscha�  
besuchten Veranstaltung:
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Gmunden parkt anders

SOWEIT ALLES KLAR?!

Augenscheinlich wird das Parken im westlichen Nachbarbezirk Gmunden 
anders gelehrt als anderswo …

KIRI TIPP!Neben der Knotendichte 
ist die Florhöhe, also 
die Dicke des Teppichs, 
ein Indikator für seinen 
Wert. Je dünner ein 
handgeknüp�er Teppich 
ist, desto hochwertiger 
gilt er. Nur sehr geübte 
Knüpfer scha�en es einen 
sehr dünnen Teppich 
zu fertigen. Wertige 
Perserteppiche sind meist 
nur 3 - 6 mm dick.
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Besinnlicher Adventmarkt in Micheldorf?

Wenn man so kurz vor der Weih-
nachtszeit die div. Veranstaltungen in 
Facebook checkte, so wurde man un-
weigerlich auf einen besinnlichen Ad-
ventmarkt aufmerksam. 

So sind doch dort schon sehr viele 
Freunde von nah und fern interessiert 
an dieser Veranstaltung. Veranstal-
tungsort Micheldorf? 

Es gibt ein Micheldorf in Oberöster-
reich und auch ein Micheldorf in Kärn-
ten. 

Finden Sie selbst heraus, wo der Ad-
ventmarkt stattgefunden hat.

Au� ösung des Bierrätsels:
A) 27 €
B) 19,60 €
Wenn man da ein Seiterl will, ist es wohl 
besser man wartet, bis man eine Halbe will!

TV INTERNET TELEFON

HIGHSPEED IM KREMSTALNET

FÜR ALLE, DIE MEHR
     LEISTUNG WOLLEN!

www.kremstalnet.at
4560 Kirchdorf, Hauptplatz 10
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Innovatives Micheldorf - 
Jetzt auch Parkplätze für Autos 
mit Anhängerkupplung

KIRI TIPP!Weiß wird o�  mit 
Reinheit, Ruhe und 
Gelassenheit in 
Verbindung gebracht, 
was es zu einer 
ausgezeichneten Wahl 
für Badezimmer und 
Entspannungsbereiche 
macht. Wenn sie sich für 
weiße Wände entscheiden, 
fördern sie eine 
Umgebung, die Ruhe und 
Entspannung erzeugt.

Bauverglasung - Kunstverglasung - Zierverglasung

Du machst
dein Ding.

Thomas Geistberger
Kundenberater
+43 664 84 86 446 | t.geistberger@ooev.at

Ich berate dich gerne persönlich,
wenn es um Versicherungs- und
Vorsorgelösungen geht.

Die Ober-
österreichische
versichert.

Juwelier Thomas Öllinger
4560 Kirchdorf / Krems · Hauptplatz 2

 +43 7582 81312
 service@juwelier-oellinger.at

www.juwelier-oellinger.at



Weitere Infos unter:  www.kiridorf.com
facebook.com/kiridorfer.faschingsgesellschaft

Fasching Kiridorf 2025

11. 01:   KartenVorVorVerkauf 
Rathaus Kirchdorf

19. 01:  Kinderball, Stadthalle Kirchdorf

14./15. 02:   NARRENPARLAMENT 
Stadthalle Kirchdorf

01. 03:  Faschingssamstag in Kirchdorf
(Die GROSSE PARTY fi ndet statt!)

Die wichtigsten Termine:

Kunstschmiede

Schöngrubstraße 12
4553 Schlierbach
Tel. / Fax: 0 75 82 / 62 315

Daniel König

------       UNSERE  ------  
HOflieferanteN




